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Minister - Krisis - Liedlein.
Der Grévy schickt zum Kleemannso:

Such mir ein Kabinetchen

Clemenceau seit: I bi der Ma,

I fiircht mi nit, ha Hoor am Zah;
Doch öffnet nie dorn Schwiegervatter
Znm Uustritt z'allererst de Gatter.

Der Grévy wott nit hoimgoh.

Der Grévy schickt zum Freycinet,

Er soll dem Ferry sagen,

Er lb'ss en griiesse nnd er seil

Minister sueche nf der Stell.

Doch heisst's, es werd' nit frossioiert",
Kit gobeliert", nit ribotiert",

Der Grévy wott nit heiiugoh.

Der Grévy schickt znm Hangri bi,

Er soll Minister sueche.

Der Rochefort rochte fort und sprach :

Das Ding pressirt ganz allgemach,

Vom Märit muss, wie Jeder weiss,

Zu allererst die alte Geiss.

Der Grévy wott nit hoimgoh.

Der Grévy schickt zum Floqnet hi,

Er soll Minister sueche.

Der Floquet seit nit jo, nit nei,

Er seit: Es isohmer einerlei,

I iiberloh's de Friinde,
Doch muess der Grévy chünde."

Der Grévy wott nit hoimgoh.

Der Grévy schickt zum Monarchist,

Er soll Minister sneche.

Der Chambord seit: Es ischmer leid,

S'ist au bi eus koi Einigkeit;
Mer bringe selber nie nüt z'tveg,

Mer chönd onander geng in's Gheg."

Der Grévy wott nit heimgoh.

Der Grévy schickt zum Beelzibueb,

Er soll Minister sneche.

Dor Beelzibueb seit drnf tonte de suite :

Vil licht mi Grossmamma; ich nit,
I glaub', dass du viel z'iide hast;
Doch griif ich in koi Wäspinäst."

Der Grévy wott nit hoimgoh.

$afauer.

SBarum ftubievt man mit SSottiehe SEbeologte in (Mangen?"

3B.eil'so fcbon in ber SBibel beifet: Sudjef ba« Dîeich ©otteâ ju

erlangen."

©emeinberatb unb ©rojier dlatb,

3Baë ftnb benn baë für Dtätbe?

3)a§ ftnb bie, roeldjen guter dlaib

6ebt oftmals frommen ttjäte.

91 : (,2öarum laffen. niete ©efdjäftsbäufer fo grobe 2>nferate in

ben Bettungen erfcheinen?"

8: Somit ihre îlïbettet unb Arbeiterinnen tljren fleinen 3abït09
bincinruiefetn fönnen."

ß
ïtU'im bie £u;äne nod} reben unb fdjteiben fönnte, roare fie betital/

'

ein Sß u djetet,
5B*iefï<*ft«!tt bev fftebattion.

R. i. B. ÜKit foldjer Mmadjt ift es

nidjt gar fo weit ber ; mir haben biefes

liebliche jperjdjen fdjon metjv als eiu=

mat ohnnta'djtig gefebeu. SEtjierbäubiget
behaupten, mau müße ben gt ofjcu ïljiereu
nur feft in'S Sluge feljen, bann fei 'JlidjtS
ju' fürchten. SSerfudjen ©ie'S einmal.
Hölle, ©dibneit ©auf für bic bübfdje
Sßrebigt. ©ie Wirb sur geeigneten ©tun be

erfdjeinen. J. S. i. A. SBerfdjiebeneS
fam uttS ganj gelegen. Stber roir müffen
bod) noch einmal iiier barüber geben

laffen. 3cufcn Sic! -- Jobs, ßinigeS,
roenn nidjt ffltebvcres. E. v. M. 3u=
Biel iß tab, für fo f teilte Stoffe, welche

übtigeuS aud) hier nidjt mehr neu finb.
E. K. i. L. 3broin ©efudje haben roir

fetjr gerne cntfprcdjen. H. i. Berl.
Sief;' Witt rechtzeitig. G. K. i. G.
Solche &!voeife treuer îlnbanglidjfeit et»

freuen t)àS>§'erjbeS SSielgequältcn, bürfen

ftdj aber ntdjt au bte Oeffentlidjfeit wagen. R. R. v. J. SBarum bie jïvfiben,
ttenn fte auS bem Sburgau nadj beut Kanton 3ür>dj fliegen, au ber ©reuse

nodj äuvücf feben ?." Sfßatjr fdjcinttclj um nadjjittebcn, oh fie bie ©cnrMnje nodj

baben." ,,©ut, aber roaS roerben bie Sbutgatier ben 3ürdjeru bodj nidjt flehten ?"

Sie îîro. 8 iu ber Olef rutenprüfuug ; fie tjabeit eine beffere." Orion.
Sfteljr ju thun, als mbgtidj unb babei ftatfe Seprcffion. L. F. §eute Ijaben
©te nun baS ©eroünfdjte; roir benfen, man batf rootjl bamit jufrieben fein.
SBeldjeS S3latt gibt mehr? Rose. SBie ein lidjtct gnibliugSgtufj, nach fo
bunfeln Sagen, muttjet biefe« 3eidjen an, la&t baS jperj neu fdjtageit W, i.
Paris. 3ft'ê gefdjeljen, roerben roir nidjt jurücf bleiben ; auf SBorratl) arbeiten ju
laffen, gebt nicht an. 0. H. ©runbfa^tidj nidjt. N. N. gn 3nüuimumpfel
mit bt nöttjtgS Srauffami. L. S. i. B. Oderint, dum metuant. Pf. i.
Z. sBietteicbt' baS nädjfle SKal Prof. M. ©ente in nädjfl&r Dhtmmer.
Spatz, ©otdje Singe fotlten fidj etroaS früher ein fte Uni. H. Sie 3uger'=
fdjeit ©eriebte madjen audj in ©pradjreiuigttug; bas nettefie SBort baê fie et=

fanben, heifet: Berauffaltt". ©eljr bübfdj. F. B. i. B erfudtt ben ©tabt=

ratb in 53. um einige îftacbbriicfe non @t)reubiptomcit in ber Jîunfl bet SBaffers

fdjmecferei, roelcbe burd) tljeuteS Sebrgelb einbejabtt roerben fonnen. O. S. i.
D. SBir fmb tief jerfnirfdjt. SBiffen ©ie beim nidjt, baß bie beiben nidjt Sßedj.t'S"

waren? A G. i. B. deficit Sauf für bie oprjüglu&e Barbara".

^{rt unfeve Jfefer.
3)er SWefeelftoalter" crftfjeint Don Dîenjnljr ab ülluiödjeut

littj in Soppelnumme vu, unb lotrb überbiefj allmonatlid)
ein fein an8gefüjjrte§ ßunftblatt enthalten. 21(8 Sßrooe

Ijiefür Qß^eu luti* jüugft ba§ portrait be§ altoerelirten jfèevvn

$$tmbe$pväjibent !>»- Qvot in ^pfjotogvoptjiemanier unb nun

bte ficutige -Nummer, äßeitere Sßroben in S-avbenbrutf laffen

mir folgen.
®8 wirb nnbeftritten bleiben muffen, bafj ber 9iebeïfpaltcr"

mit biefen Stiftungen ben alfergröfjten Slnforberuugcu an ein

ittuftrtrteè IjumorifttfcfjeS Sölatt entf^rtdjt unb ba mir biefj überbiefj

ötyne Abonnements ¦- @t'l)öf>ttttg
au8fü(jren fo mirb ber 9îcMÎp«tfer" audj glcidiseitig ba8

Mïligfte aller berartigen Blatter fein.
2lber mir redjnen fjtcbci aud) auf bte lliiterftntjung atter

unferer Freunbe unb be§ fajmeiäcrifdjen SßuBlifumS uub empfeljlen

befjljalb ben ^tebelfpattev" 511 redjt % a Ij I r e i dj e n 9lbonnement§.

2lfjouuement8 netjmeu entgegen alle $0ft&tt*e<ut$, 3Sudl=

ftituMungcn nnb bte

<g$pebitiott beê mbeltyqUev".

Herren, «^4^
welche Freunde geschm rckvoller, wirklich kleidsamer Toiletten sind, mache

auf mein Etablissement, B ah n ho f s t rasse 18, vis-à-vis der Kantonalbank,
aufmerksam. Elegante Ausführung, flottes Passen, massige Preise. Muster
sende bereitwilligst franko in's Haus. Albrecht Wittliiiger
Bahnhofstrasse 18, vis-à-vis der Kantonalbank, Zürich. 189-7

Stoffla ger. >=èp
Englische Nouveautés. Reithosen für Militär und Zivil.

(70-) J. Herzog, March.- Tailleur,
Poststrasse, 8, I. Stock, Zürich. ==<S3

I, Klasse ZURICH 1885
OWKADIN & VALE

In- und ausländische Tisch- und Flaschenweine,

Ia Marken Champagner,'

Spirituosen. vlucS. Xjiq.-a.e-o.re.
Vertretung und Dépôts von Häusern I. Ranges.

Teleplion.

Postpapier flld Enolann Postpapier
Weiss linilU Weiss

Prima Qualität >,I5J,W,,U Prima Qualität

Commercial linirt 30, ISDStergaSSe, 30 Commercial linirt
Gross Êormat r;.-i --"L Klein Forniat

Das Ries Uilüil Das Ries

¦zu 5oo Bogen p^ri*alli zu 500 Bogeu

3 Fr. 50. (H^to z) (212) 2 Fr. 10.

Zürcher Kantonalbank.
Wir anerbieten uns, unsere auf den 8. Dezember 1887

gekündeten Obligationen bis zum Verfalltage umzutauschen

gegen solche

à 33/4;>;,.¦» 10

Zürich, 21. November 1887.

(201-2)

.» :> ; .¦ (0 F 6458)

Die Direktion.

Preis dieser Nu immer 50 Cts.

ver Krôvv sodiâ 7>im Kloomirnoso :

8>iol> mil' oin Ktidinotodon

tlèmoncoa» à: I Iii ilor M,
I liirolit mi nit, Ilvor !im

vooli öikiiot me à> 8cI»vioKorvàr
Xllm llnstritt ô'iìllororst âv K^ttor.

vor Krôvv vvott vit koimKoii.

vor lîrvvv «odietit 7i>m l>rovoiitet,

lZr soli à kerr;' Sirzoii,

I?r löss vn Zriiossv niui sr soli

illmistor snoolio nk âsr Avil.
vook Iioisst's, es tvvril' nit trossiliiort",
Kit ,,K«I)àrt", nit riliotiort",

vor Krôvr vvott nit IioimZali.

vor Kröv;' sciiickt /ni» Il!inZri Iii,

lîr soll Zlinistor snoào.

vor kcàkort roeìitv k«rt »nr! sxr^od :

Vits viiiK prossirt iillg'c-iiià,
Vom Zlìirit muss, vie joàor ìvoiss,

^n tìllorvrst «lis à Koiss.

vsr llrorz' ivutt nit IioimKà

vor lîrvvv sàielet 7.11m klcMot di,

IZr sä» àistor snociio.

vor ?I«Wot soit nit Zo, nit »ei,

kr soit: Ls isodmvr oinorloi,

I iilwrlok's ils Lriinàs,
vocir m»o88 àer krvvx eNocko."

vor tìrôvf vvott nit dvimzoli.

vor Kröv; sodiàt 7nm Zilon-rroliist,

Lr so» Mister snoodo.

vor Kiurmlioril soit: Ks isodmor loirl,

8'ist M >>i ous Icoi lîioigkoit;
Nor bring« solder nio M ?.'ivoz,

Illor odàd on-tnilor ZonZ i»'s KIioZ."

vor Krôvv vvott oit «viiiiKà

vor tlrvvv/ sodià ünm ksokibaob,
IZr soll Zlioistor snoodo.

vor lîoàilnioli soit lirnk tonto âo soitv :

Villiclit mi lirossmiìmmg. ; iod nit,
I ZImiI)', àss à viol ?.'Ii<Is diist;
vooli Kriik iod in I<oi MsMiist."

vor krorv vvott vit IioimKà

Katauer.

Warum studiert man mit Vorliebe Theologie in Erlangen?"

Weil's schon in der Bibel heißt: Suchet das Reich Goltes zu

erlangen."

Gemeinderalh und Großer Reith,

Was sind denn das sür Rälhe?

Das sind die, welchen guter Rath

Sehr ostmals frommen thäte.

A : Warum lasse», viele Geschästshäuser so große Inserate in

den Zeitungen erscheinen?"

B : Damit ihre Arbeiter und Arbeiterinnen ihren kleinen Zahltag
hincinwickeln können."

F
Wenn die Hyäne noch reden und schreiben könnte, wäre sie bemal/

ein Wucherer.

Briefkasten der Redaktion.
k. i. S. Mit solcher Allmacht ist es

nicht gar so weit her ; wir haben dieses

liebliche Herzchen scho» mehr als
einmal ohnmächtig gesehen. Thierbändiger
bcbemplen, man mühe den großen Thieren
nur fest in's Auge sehen, dann sei Nichts
zu fürchte». Versuchen Sie's einmal.
l-iölls. Schöne» Dank für die hübsche

Predigt. Sie wird zur geeigneten Stunde
erscheine». ^. 8. i. A. Verschiedenes
kam uns ganz gelegen. Aber wir müssen
doch noch einmal Bier darüber gehen

lasse». Rufen Sie! ^oos. Einiges,
wen» nicht Mehrcres. v. lVI.

Zuviel Platz für so kleine Stoffe, welche

übrigens anch hier »icht mehr »eu sind.
I-. K. i. Ihre», Gesuche habe» wir

sehr gerne entsprochen. lt. i. iZsrl.
Dieß' Mal rechtzeitig. <Z. K. i. L.
Solche Beweise treuer Anhänglichkeit
erfreuen däSHerz des Vielgeqriältcn, dürfen

sich aber nicht an die Oesfentlichkcit wage». N. lî. v. ^. Warum die Krähen,
wen» sie ans dem Thurgan nach dem Kanton Zürich fliegen, an der Grenze

»och zurücksehe»?." Wahrscheinlich nur nachzusehen, ob sie die Schwä»ze noch

haben." Gut, aber waS werden die Thurganer de» Zürchern doch nicht stehlen ?"

Die Nro. 8 in der Rekrritenpriifuug; sie habe» eine bessere." Orion.
Mehr zu thun, als möglich und dabei starke Depression. p. Heute haben
Sie nun das Gewünschte; wir denken, man darf wohl damit zufrieden sein.

Welches Blatt gibt mehr? kose. Wie ein lichter Fnihlingsgruß, nach so

dunkeln Tagen, mulhet dieses Zeichen an, läßt das Herz neu schlagen VV. i.
Paris. Ist's geschehen, werden wir nicht zurückbleibe»; a»f Vorrath arbeiten zu
lassen, geht nicht an. l). l^I. Grimdsätzlich »icht. »I. KI. E» Znüiiimurnvfel
mit dr nöthigä Tranksami. 8. i. L. Oclsrint, clum mstuant. Pf. i.

Vielleicht das nächste Mal. Prof. IVl. Gerne in nächster Nummer.
Spat!. Solche Dinge sollten sich etwas früher einstellen. ri. Die Zu g er' -

sche» Gerichte machen auch in Sprachreinigimg; das neueste Wort das sie

erfanden, heißt: veranffallt". Sehr hübsch. 5. ö. i. S ersucht den Stadtrath

in B. uni einige Nachdrücke von Ehreiidiplomcn in der Kirnst der Wasser-

schmeckerei, welche durch theures Lehrgeld einbezahlt werden könne». - v. 8. i.
k>. Wir sind tief zerknirscht. Wisse» Sie denn nicht, daß die beiden »icht Recht's"
wäre»? A L. i. ö. Besten Dank für die vorzügliche Barbara".

An unsere Leser.
Der Nebelspalter" erscheint von Neujahr ab allwöchentlich
in Doppelnummern, und wird überdies; allmonatlich

ein fein ausgeführtes Kunstblatt enthalten. Als Probe

hiefür gaben wir jüngst das Portrait des attverehrten Herrn
Bundespräsident Droz in Photographiemanier und nun

die heutige Nummer. Weitere Proben in Farbendruck lassen

wir folge«.
Es wird unbestritten bleiben müssen, daß der Nebelspalter"

mit diesen Leistungen den allergrößten Anforderungen an ein

illustrirtes humoristisches Blatt entspricht und da wir dieß überdieß

ohne Abonnements - Erhöhung
ausführen, so wird der Ncbelspalter" auch gleichzeitig das

billigste aller derartige» Blatter seiu.

Aber wir rechnen hiebet auch ans die Unterstützung aller

unserer Freunde und des schweizerischen Publikums und empfehlen

deßhalb den Nebelspalter" zu recht zahlreichen Abonnements.

Abonnements nehmen entgegen alle Postbureaux,
Buchhandlungen nnd die

Expedition des Nebelspalter".

v/olobs Ersuncls gssebm rckvollsr, virkliek lclsiàsamk-r "I'viistton sincl, maobs

auk moin Etablissement, IZadnbokstrasss 18, vis-à-vis clsr lvantonalbanlr,
aufmerksam. EisZante àstubrunz, flottes ?asssn, massige preise Nüster
seuils bereitwilligst franko in's Haus. ^N>r«ât 'WittiiiiKki'.
lZabnbofstrasss 18, vis-à-vis cler Iîantong.Il>ank, 5l?iiri>v!r«. l89-7

^ngli8à i^ouveautà kîkitlio8kn tüi' iMitän unci ?ivi>.

(70-) «/'. ^Zs^xs^ McN"â.-?a^cî,

^V I Z K I il 1dZ8S

u>ill MWi.à liobti- uni! f!uoLlik>!Uiljk,
IVlarksu Llbampagnsr,'

Vertretung unci vsocZts von Itàussrn I. langes.
l'slsVlron.

?o8tMpierVînt^ i.. Ils! M n-à
?à yualität "'^ ^ima ylialität

àm6l'oi^ ZI V0mm6rem11mirt

Ki'tt88 tyi'Milt --'l. ^!«in j?<u'zzîirt

lZgs Kies l)gz kjgz

-2ll SV« LossSll à. ^<ZkI't!iIIî ^°s^ìl

3 z^l'. 59. (kl's2l0 2)c212) 2 1Y.

Mir !tuördiötsn m>5, nusör« »nf (isi> 8. Dezember 1887

Aîglîûiràstsn ObliZa-tioiißii dis ?.mu Verfitllt-ì»^ umxuànseiiôit

MMN soleds

à < ",o ^ » 10

?iiric!i, 21. j^ovombör 1887.
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